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Edoardo Mortara feiert zweiten Saisonsieg 

Lufttemperatur: 26,2 °C 

Streckentemperatur: 45,0 °C 

 
Edoardo Mortara (Signature) siegte im fünften Saisonrennen der Formel 3 
Euro Serie auf dem 4,005 Kilometer langen Circuit Ricardo Tormo vor den 
Toren Valencias. Der Italiener, der am Tag zuvor die erste Pole-Position in 
seiner Euro-Serie-Karriere eroberte, gewann den Start und fuhr einem 
sicheren Sieg entgegen. Valtteri Bottas (ART Grand Prix) feierte mit seinem 
zweiten Platz sein bestes Saisonergebnis, Alexander Sims (ART Grand Prix) 
komplettierte die Podestbesetzung. Mortara baute mit seinem zweiten 
Saisonsieg seine Führung in der Gesamtwertung weiter aus.  
 
Während Mortara den Start gewann, unterlief Daniel Juncadella (Prema 

Powerteam) ein Frühstart. Der Spanier wurde von der Rennleitung mit einer 

Drive-Through-Strafe belegt und fiel somit auf den elften Rang zurück. Im Laufe 

des Rennens konnte er sich noch auf den neunten Platz vorarbeiten und 

verpasste die Punkteränge nur knapp. Damit war Roberto Merhi (Mücke 

Motorsport), der nur 100 Kilometer von der Rennstrecke entfernt wohnt, als 

Vierter bester Spanier. Neuling Kevin Magnussen (Motopark Academy) holte bei 

seinem Debüt in der stärksten Nachwuchsserie der Welt den siebten Platz und 

zwei Zähler.     

 

Edoardo Mortara (Signature): „Das Qualifying war der Schlüssel zu Sieg. Diese 

Strecke ist relativ langsam und man kann kaum überholen. Wenn man also eine 

gute Startposition hat, gut startet und keinen Fehler macht, dann ist es für die 

Verfolger schwierig. Trotz des Sieges schaue ich nicht auf die Gesamtwertung. 

Ich denke nur von Rennen zu Rennen. Wenn man möglichst oft auf dem Podest 

steht, dann ergibt sich der Rest von alleine.“  

 

Valtteri Bottas (ART Grand Prix): „Heute war Rang zwei das Maximum, denn 

Edoardo war fehlerfrei und hat mir keine Chance zum Überholen gegeben. Wir 

haben das Rennen bereits gestern im Qualifying verloren. Aber hier läuft es für 

uns schon besser als an den beiden Rennwochenenden zuvor.“  

 

Alexander Sims (ART Grand Prix): „Heute bin ich nicht so enttäuscht wie 

gestern. Mein Speed im Rennen war nicht schlecht, nur leider ist mir ein Fehler 

unterlaufen und ich hätte mich fast gedreht.“  


